une 79. 
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derte nehmen au: die Herren Haaſenſtein u. Vogler in Hamburg-Altona u. Frankf. a. M., 


(Sitzung, des Abgeord ctenbauſes vom 
1. u. 2. December. Schluß.) Der Abgd Bal 
beck entwickelt die Grunde, die ihn zu feinem 
Wweichenden Antrage biſtimmt haben. Der 
ntrag lautete: 

„In Erwägung, daß die Trennung der Perſonal-linion 
ch Danemark und den Herzog'humern Schlerweg und 
Mllten ein deutſches und preußifches Jutereſſe iſt daß der 

erzog von Holſtem Glücksburg, welcher unter dem Namen 
Auen IX. den daniſchen Thron beſtiegen hat, nach der 
e Ordnung zur jetzinen Nachfolge in de He. zagihu⸗ 
ini 


Vom Landtage. 
| 


md berufen iſt, auch em Recht auf die Regierung die⸗ 
Landes und Volkes durch die Anerkennung auswarnger 
achte im Londoner Protokolle vom 8. Mai 1852 micht er⸗ 
langen konnte, fur Preußen übrigens dieſe bedingt geſchehene 
Verkennung nicht verbindlich iſt, daß aber das preußiſche 
ügevrduetenhous unter den gegenwart ol wallenden inne⸗ 
zen Verba miſſen Preußens ſich iich bewegen finden rann, 
weitere Erklarungen uber den poſt wen Gong der preußlſchen 
Folie in dieſer Angetegenheit abzugeben; beſchränkt ſich das 
aus del Abgeordneten auf die Erklarung; „Es liegt im 
Miereſſe Deuſſchlands und Preußrue, da der Herzog von 
vor ein @iudeburg, welcher inner dem Namen Chriſtiun IX. 
en daͤniſchen Thron beſtiegen het. uicht als Herzog von 
chler w g-Holſtein anerk unt werde.“ 


Er fürchtet, daß die Erklärungen der Kommiſ— 
don die Verpflichtungen zu Geldbewilligungen an 
die Regierung einſchließen, daß die Regicrung 
as Geld verlangen und nehmen wurde, und 
daß das Ede von dem ganzen Kricgelärm, 
der gar keinen Sinn und Bedeutung habe, die 
Durchfuhrung der, jo lauge beſtritieuen Armee— 
keorgauiſation ſein wurd. Die einzige Waffe, 
welche Die Volksvertetung babe, ſei die, kein 
zeld 3, bewilligen, und ſo lange diefer Kon: 
kt nicht beseitigt ſei, dürfe uberhaupt nicht 
don Grktdbewilllgungen die Rede fein. Außerdem 
geht ihm auch der Antrag der Kommiiſſon 
1 Bezug auf die Schleswig- Holſlein'ſche 
Sache zu weit. Er legt ein großes Gewicht 
auf, daß der Herzog moͤglicherweiſe l reaktio⸗ 
Mair it und die alten Feubdal ände wieder 
ber ell u mochte, wahrend dieſen Feudal-Beſtre⸗ 

ungen das liberale Täjemark immer entge— 
beugetreten jet. Ehe Preußen ſich fur etwas 
Atſcherde, mußte erſt der eigene Verfaſſunge⸗ 


dampf zu (ende ſein, und nur ein freies 
keugen ware, im Stande, überhaupt feine 
Auiſchen Pflichten zu erfüllen. In einem 


Ae lichen Sinne ſprachen nach ibm noch Temme 
0 Jung Dem Letzteren machte der ganze 
Mir Theil ter Debatte einen ser unerquicklichen 
Hd dadurch, daß bei Birken wichtigen 
gene nicht nur die großen Differenzen zwi⸗ 
den Volksvertretung und Regierung zur 
pre kommen, ſondern auch die kleinern 
e uugeverſchierenbeiten innerhalb der libe⸗ 
Ann Parter ſelbſt, ſogar ſolche, die noch gar 


Acht eingetreten waren, ſondern die kunftig 
I Nam d einer Gelegenheit eintreten konnten, 
Weißt 


Ausfuhr, ichkeit auf der Tribune vers 
Aud. t w ru. — Das verankaſſte den Abge⸗ 
send Sydel zu der Bemerkung, daß die 

1 dee Debatte gefuhrt werde, beweiſe, 
ichwer erkrankt wir unter der Herrſchaft 

EN Weinißtmums wären. v Sybel wendet 
e baaenders zu der. Ausfubrung des 

A Rechts und weiſ't die abſolute Un— 
Unten des Londoner Protokolls nach, und 


lo die ele de pie Sei 8 5 5 i 
Io die MnNiprade die Seitens der reaktio⸗ Fehler, deiß er dicht an den andesvetre ld gremge. 


Tygodni 


(Verantwortlicher Redakteur: Hermann Engel in Suorwraclaw.) 
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nären Partei und des Miniſteriums in Preußen, 
wunderbar genug im Intereſſe Dan markes an 
einzelne Theile Schleswigs und Holſteins er 
hoben werden. Der Verirag von 1720, auf 
den dieſe Anſpruche begründet werden, kaun 
nur, von Jedem, der ihn geleſen, im Sinne 
einer abuchtlichen Falſchung dafur benutzt wer⸗ 
den, denn er etweiſt grade das Grgentheil 
von dem, was Dänemark und mit ihm die 
Preußiſchen Reaklionärs beweiſen wollen. Er 
wendet ſich daun gegen die Bemäugelungen der 
legitimen Geburt des Herzogs Friedrich, weil 
fine Mutter, die Gräfin Janneskiocd, annen lich 
dem Furſtenhaaſe nicht ebenburtig gewelen jet. 
Er weit aus dem Oldenburgeſchen H. usrechte 
nach, daß dieſe ſ. g Ebenburtigkrit keine Bes 
dingung fur die Succeſſiousfqhigkeit der Nach⸗ 
kommen im Otdenburg'ſchen Hauſe ſei. Ucvri⸗ 
genus baite in dirſem Falle derſelbe Mangel an 
dem Protokoll⸗Konig Chriſtian IX. denn er iſt 
der Enkel der Gräfin Schlieben⸗Gerdaunen und 
der Urenkel einer Gräfin Dohng. Auch in der 
Hohenzollernſchen Ahnenreihe cxiſtire ein Fräu⸗ 
lein Olbrai, ohne daß man daraus das Erb- 
recht der aus ibr hervorgegangenen Hobenzolltrn 
zu bezweifeln hätle. Es fiele auch Niemandem 
ein, darauf Gewicht zu legen, außer den im 
Däniſchen Intereſſe arbritenden Prcußiſchen 
Legitimiteu. — 

Lowe Calbt legt zuerſt die Stellung der, 
der Fortſchrittspartet augehorigen Kommiſſions⸗ 
Mitglieder, den Motiven des Berichterſtatters 
und den Einwendungen der Pacteigeneſſen ge⸗ 
gennder klar. Nach ſeiner Meinung ware es 
beſſer gewesen, um ſelche Mißverſtä dniſſe und 
überflinfigen Streitigkriten zu vermeiden, ſtatt 
einer Resolution eine Adreſſe zu machen, in 
der die ſcheinbaren Widerſpruche durch offenes 
Ausſprechen geloſt werden konnten. Nach ſeiner 
Auffaſſung verpflichtet die Erklarung, welche 
die Kommiſnon dem Hauſe vorichlage, das 


Haus durchaus nicht, fur jede beliebige Politik, 


Bewilligungen zu machen, ſondern nur fur 


feine darin ausgeipiochene, und auc fur dieſe, 
wurde ſich erſt dir Fuge erheben, ob man denn, 


Perſonen, die dieſe Polini n. achen, die Mittel 
dazu bewilligen könne. 

Dann führt er aus, daß der durch das 
Londoner Protokoll zu schaffende Ceſammiſtaat 


Danemark dem Zweck, zu welchem die Curepaiſche, 


Diplomatie ihn schaffen wolle, namlich Wachter 
am Sunde gegen Rutzland zu ſein und eine 
Barriere zum Schutz ded Westens gegen Ruß— 
land zu bilden, durchaus nicht entſprechen werde. 
Die Zuſammenietzung aus zwei ſeindſelngen ſuch 
gegenſeitig bekampfenden Nationen wurde dieſen 
Staat in der Stunde der G.fahr immer fehr, 
ſchwach machen, und der hiſtoriſche wie poll 
ſche Eiaſtuß Rußlands würde ſich durch die 
Benutzung dieſes mern Zwiefpalls die Herr 
ſchaft auf demſelben Wege wie früher in Polen 
auch in Danemark ſichern. Dann wendet er 
ſich zur Preupiſchen Politik in dieſer Frage und 
weiſt nach, daß nur der ruſſiſche Eniſtutz durch 
Benutzung der Centrercvolutionaren Lei denſchaf: 
len Preußen zu dem Vertrage gebracht hahe. 
Der Vertrag ſei für Preutzen ein ſo greßer 


Inowraclaw, Montag, den 7. Dezember. 
Inowroclaw, Poniedzialek, duia 7. Gr 
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Der Miniſter Banſen, der ihn habe unterzeich⸗ 
nen müſſen, habe ein Gewiſſen ſchwer davon 
belastet gefühlt und habe ſein ſpa teres Leben, 
dazu verwendet, das Preußen dur b oteſen Ver⸗ 
trag bedrohende Unglück womöglich wieder abe 
zuwenden. Der als miglied, in der Kammer 
anweſende Sohn des verſturbznen Bien beſta⸗⸗ 
tigt am folgenden Tage fin einer beſondern ra 
klarung a Sorucklich diere Auffanung, ut 
noch hinzu, daß eine der Weſtmachte im ren⸗ 
kriege bereit geweſen ware, mit Preutzzu einen 
Vertrag uber eine Loſung der Schledwi⸗ Holen 
ſteinſſchen Frage im deu nauonaten Siane 
und eine beſſexe Greuze Preußend g gen MRuß⸗ 
land abzuichließen, wenn .) Preupen gegen, 
Rußland erklaſen wollte. Harr von Bismarck 
bereitet das zwar, aber in eine Wise, aus,, 
der nur hervorgeht, datz nden ulkten des Meier 
niſteriums ſich ein ſolcher Vertrag micht po finde. 
Z un Schluß erklart Lowe es fur die Pllicht der 
deutichen Natzon, ganz abgelcven von den, 
Staaten ſelbſt, dem Herzog Friedrich die Mittel 
an Gelk und Mannſchait ireawillig daz orm 
gen, die er als rechtmatziger Herzog von Hol⸗ 
ſtein aus den Herzogthume n hauen konne, am,, 
das Schleswig Holſteinische, deuiſye und damit, 
zugleich fen Recht zur Geltung zu bring nm. 
Zu demſelben Reſaltat gelangte am andern Tage 
aach Jacory, der auch fur den Kommißonsan⸗ 
trag ſtimm, aber nicht mit der Verpflichtung, 
dieſein Miuiſteckium Mittel zu bewilltgen. Im, 
Verlauf der Levatte erklärten ſich Emzelne der 
Unterzeuchner des Waldeck'ſchen Antrags „nach, 
ten Ertlarungen des Miniſtertums, bereu, wie“ 
Sausken fur den Antrag der Kommaen an 
ſtimmen, oder doch, wie Gnobte, den Waldeck⸗ 
ſchen An rag jelbil fallen zu laſſen. Vincke⸗Ol⸗ 
lendort las auf der Trioüne den geheimen. bis, 
jetzt noch niht veröffentlichten Berry von War⸗ 
ſchau vor, ben, er in Abſchpiſt beſitzt, in dem, 
Rußziand ſich ſeine Erbrachte aaf den Geſam.ut⸗ 
ſtaat Tanemart reſervirt, welche es in dem 
Londoner Vertrage, anſchelnend aulge⸗ 
geben hat. Deſen Vertrag, vecleugner Herr 
v. Bit macken chi. Die in dem Londoner Ver⸗ 
trage aufgegebenen Rechte der alten Erbfolge 
hatten Ruß land erſt in einer ſeht ſpäten Reihe, 
nach dem eine ganze Reihe von, erbberechtigten, 
vinten ganz aus geſtorben ware, zur Erbtelge in 
Schleswig-Helſtein gelangen laſſen, wahrend 
die dur h das Londoner Protokoll, neu eingerich⸗ 
tete Erbfolge, bei welcher ſich Rußland feine 
Richie um Warſcha zer Verteagz reſervirt, Ruß⸗ 
land unmizel, ac nach dem Ausſterben des Pro⸗ 
totoll- Prinzen zur Erbfolge in Lahemark berech⸗ 
tigen wude. „Diele prokokollprinzliche Linie it 
durch die Grnemumg des einen Sohnes zum 
Konige von Griechenland noch um eine Perfon 
vermindert, ſo daß nur noch der Protokollprinz 
und zwei Sohne, Ruhland. von dem Throne 
Danemarks lrennen. Rußland in Beſig vom 
Geſamaitſtaat Danemark ſande eine Grenzen 
am There Hamburgs, und ware Mitglied des 
deuiſhen Bundes. „Das iM, die Moglichkeit, 
wellhe das Preußiſehe Mimiſteriam mit dem 
Londener Dertrage feſthalt We mit ihm die 
konſervalwe⸗ Patel, dar neben. el nad un d 8 
ruſuſche, Jule reiß zu, iure is Peinziz der 


Legitimität und damit das Gottes Gnadenthum 
verleugnet, das Ne fonſt jo hoch und theuer be: 
ſchwort. Zum Schluß ſprechen noch Virchow 
und Tweſten ſehr ausführlich für den Kommi⸗ 
ſionsantrag, der mu 231 gegen 63 Stimmen 
angenommen wurde. Dieſe 63 Stimmen ſind 
aus den entgegengeſetzten Seiten des Hauſes 
zuſammengeſett, nämlich aus der miniſteriellen 
Pactei und einem Tbeile der Unterstützer des 
Waldeck ſchen Antrags. Ein anderer Theil der 
Uuterſtützer dieſes Antrags hat ſchließlich fur 
den Kommiſſtons⸗Antrag geſtummt. Die Polen 
haben ſich der Abſtimmeing enthalten. 

Ueter die -Sezungen vom 3. u. 4. Dezem⸗ 
ber erwahnen wir vorlaufig: Aus dem Referat 
über die Wahl der Polen, daß die Wahl des 
Abg. v. Guttry beanftandet wird, weil ihm die 
Anzeige ſeiner Wahl nicht zugeſtellt und von 
ihm daher auch nicht erklart werden konnte, 
ob er die Wahl annehme. — Ueber die Wahl 
des Abg. v. d. Heydt berichtet Namens der 4. 
Artheilung der Abg. Mellien und beantragt, 
die Wahl des Abgeordneten und einiger Wahl: 
männer für ungiltig zu erklaren. Die Gründe, 
welche die Abtheilung beſtimmten, dieſen Antrag 
zu ſteuen, find weſentlich materielle. Der Wahl⸗ 
lommiſſar habe nur zwe, ſtatt, wie geſeglich, 
drei Wabhlteifiger ernannt, worin, da die An- 
weſeuhen der Beiliger für die Legalität der 
Wahl bürgen ſolle, ein weſentlicher Perſtoß zu 
feben ſel. Die Abtheilung habe die Ueber; eu⸗ 
gung gewonnen, daß nicht der Ausdruck des 
Willens einer Partei in der Wahl des Herrn 
ed. Heyrt zu ſehen ſei, fie habe die Wahl 
vielmehr für eine kunſtlich erzeugte anſehen muüſ— 
fen. (Unruhe.) Unter den für v. d. Heyot 
at gegebenen tot Stimmen befinden ſich z. B. 
nicht weniger als 74 Beamte, und das Lupe 
eine ſtarke Veen flaſſung der Wähler erkennen. 
Mt großer Majoritat kaſſirt das Haus die 
Win des Abg. Staatsminiſter a. D. Freiherr 
v. d. Hevert, ſowie die von der Abtheilung für 
ungiltig erachteten ſieben Wahlmaͤnnerwablen. 
— Der Prafident erklart, daß er von dieſem 
Beſebloſſe dem Miniſter des Innern, behufs 
Eeranlaſſung einer Neuwahl, Mutheilung ma- 
chen werde. — Die rückſtaͤndigen Berliner Wah⸗ 
len werden für giltig erklart. — Es wird dann 
noch die Wahl des Hrn. Krieger in Berlin für 
ungiltig erttart und um 3½ Uhr die Sitzung 
geſchroſſen. 

Mit der Ungiltigkeits-Erklarung der Wahl 
des Frhrn. v. d. Heydt hat das Haus der Ab: 
geordneten einen Grundſatz hingeſtellt, der im 
ganzen Lan ke von allen denen freudig begrüßt 
werken wire, welche das wichtigſte ſtaatsbür⸗ 
gerliche Recht, die Freiheit det Wahl, autiecht 
erhalten wiſſen wollen. Der Beſchluß des Hau⸗ 
ſes bedeutet: jeder Verſuch einer Wahlbeein⸗ 
fluſſung fol zuruͤckgewieſen werden; jede Wahl, 
bei der e ne unmoraliſche Wahlbeeinftuſſeng in 
einem einigermaßen bedeutenden Umfange nach⸗ 
gewieſen iſt, hat die Vermuihung der Ungiltig⸗ 
keit in ſich. Es wird das ein wirkſamer Rie⸗ 
gel für alle ſolche Wahlınaröver fein, wie ſie 


Czus donosi. 


Dnia 6. listopedı wWy wier ina 2 Wilna koleja 
telazug na Syberye do 200  osöb. Pomigdzy 
skazaneni «0 ciezkich rohöt byla pani Hu- 
waltowa, Zona urzednika wilenskiego, osoba 
lat trzydziestu kilku. Za cal wing, tak ciezkie- 
go wyroku, peczytano znalezienie u nie) dwöch 
pow Lan, rannyeh ora troche bielizny, 
ktörg bomisya wojenna uznata za przezuaczong 
do obozu. Wydana w lipeu jeszeze przez 
szpiega moskiewski go nazwisko Zwmajlo, pre- 
chrzezonego na prawostawie, ktöry jako zna- 
jomy 1 lat dzieeinnych miat wstep do jej domu; 
aresztowana przez poliche 2 mezem ı cala ro- 
drinn 1 2 bilku dziesigeiu osobamı znajomemi, 
ktöre Tmejto zaczajony pod bramd przez dwa 
tygoduie notowat, uwieziona i oddana byta 
pod sud wejenny, ktérf jej meza skazat do 
Syberyi do zaltdnienis, d 208 na 4 lata do 
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bei den letzten Wahlen an vielen Stellen mit 
der ungenirteſten Offenheit betrieben ſind; es 
wird el euſo den veriaſfungstreuen, freimüthigen 
Wählern ein Antrieb ſein, alle ahnlichen Wahl: 
mänover an den Tag zu bringen und rückſichts 
los aufzudecken, wo fie etwa ſich mehr verſteckt 
haben follten; es wird allen Preußziſchen Waͤh⸗ 
lern das ermuthigende Gefaͤhl geben, daß fie 
beim Hauſe der Abgeordneten Rechtsſcheiß fin⸗ 
den. Die Freunde der verfaſſungstreuen Par⸗ 
tet im Lande werden daher wohl thun, die Be⸗ 
deutung des Beichluſſes des Abgeordnetenhauſes 
nach Kraſten hervorzubeden und bekannt zu 
machen. 


Preußen. 


Berlin. Ueber den däniſchen Erdſolge⸗ 
krieg chreiben die „Berl. Nachr.“ u. A.: Zie⸗ 
hen wir nun unverzagt in den Kampf fir un⸗ 
jer gutes Recht und unſere theuerſten Jntereſ⸗ 
fen! Das Ausland wird fi dreimal veſinnen, 
ehe es für den daniſchen Geſammiſtaat das 
Schwert ergreift, wenn es die Geſammtſchaſt 
des deutſchen Bundes vor ſich ſieht. Am aller⸗ 
wenigſten wird dies von England geſchehen. 
Seine Noten und Drohungen, mit denen man 
uns jetzt einzuſchüchtern ſucht, find ſo wohlfeil 
wie Brombeeren, und auch nicht viel höher zu 
achten. Zu verhandeln haben wir daruͤber auch 
nicht, um fo mehr aber haben wir zu handeln 
und man wird ſehen, wie England dann ſich 
in das Unvermeidliche findet. Träte aber hin⸗ 
gegen Frankreich gegen uns auf, ſo wird Eng⸗ 
land fogar für uns fein, weil es nicht anders 
kann. Sollte Rußland gegen uns auſtreten, 
es ift jetzt ein wenig gefährlicher Gegner, mit 
welchen wir ohnehin noch manche Rechnung 
abzumachen haven, und wir konnen auch dieſen 
Krieg nie unter günſtigeren Umiſtanden führen, 
als gerade heute. 

Der deutſche Bund, der eine Million Bar 
vonctic erheben kann, wurde mit dieſen Geg⸗ 
nern fertig werden, und noch einmal ſagen wir: 
beſſer beute als über's Jahr. Denn endlich 
muß doch ein Wandel geichafft werden in Dies 
ſem unerträglichen Zuſtand, daß die zahlreichſte 
und kräftigne Nation in der Mitte Europa s 
als die obumächtigſte von allen daſteht, beein⸗ 
trächtigt, vergewaltigt und verhöhnt von allen 
Seiten, während doch ganz Deutſchlaud wie 
ein Exertierplatz ausſieht, und u ſere Armeen 
an dem Marke des Landes zebreu. Sit find 
doch nicht dazu da, um das Londoner Proto⸗ 
fol zu beſchutzen und den Dünen unſere deut⸗ 
ichen Herzogthumer zu üderliefern, fie find nicht 
dazu da, die unwurdige Lage Deutſchlands zu 
verewigen! Wir ſind feſt überzrugt, daß Nie . 
mand diefelbe tiefer empfindet, als gerade die 
Armee ſelbſt. Sie gehorcht und fir ſchweigt, 
aber die Hand hält krampfhaft das Schwert, 
und Nirmand wurde den Krieg ſo willkommen 
heißen, als gerade die Armer. 

Gewiß, die Deutſchen ſind ein friedliches 
Volk, und kieben den Krieg als ſolchen nicht, 


robot. Po czteromiesigeznem blisko 


eiezkich 
wiezieniu, wezwano ja do komisyi dla wystu- 
chauia wyroku. Tutaj olicerowie gwardys car- 
skiej 2 cat bezezelnostig i eynızmem urag he 
sie nad nieszezesliwa ofiara, przystapili jako o- 


prawey sami do egzekucyi. Naprzöd zdarto 2 
nie) wszystkie odzienie i oböwie ciepfe, w ktöre 
byla_ przez krewnych zaopatrzona na droge; 
zdarto nureszeie, o zarozo! szkaplerze i inne 
swietosci, koszule eienkq i natonuast Zarzucono 
wor gruby i brudny na szyje, dano twarde 
böty bez ponezoch na nogi, grubqa kapote z 
z0%ig kata na plecach, okuto nogi u kaydany 
i tak przebrang odestano do turmy wielenskie), 
skqd nazajutrz poprowadzono przez ulice az do 
dworca kolei zelaznej razen 20 wszystkienu 
wierniami politycznemu. Trzeba dodaé, iz dwoje 
dziec: Huwaltow policya zabrata do demu o- 
chrony W Wilnie, gdzie wszystkich 2 rozkazu 
radu moskiewskiego chrzeà na prawoslawie. 


wird er aber nothwendig und unvermeidlich, 
und iſt er gut und gerecht, dann konnen ME 
ihn allerdings lieben, und fir werden ſagen: 
beifer Krieg mit der ganzen Welt, als vor det 
ganzen Welt erniedrigt zu fein, 

— Aus einer Antwort des Herzogs Friedrich 
an die „Kommilitonen“ der Unsere Erlan' 
gen entnehmen wir folgende Stelle, die für dee 
Freiſchaarenentwickelung nicht ohne Bedeutung 
zu ſein ſcheint: „Ich freue mich, aus dem 
Munde der ganzen Studentenſchaft, deren RI 
men mir die Sohne ſaſt aller deutſcher Lander 
zeigen, die Verſicherung zu hören, daß Sie mil 
freudigem Muthe, wenn Ihre Regierungen Sie 
rufen, bereit ſein werden, der guten deutſchen 
Sache Ihr warmes Herz und Ihren jugendli⸗ 
heit Arm zu leihen, und ich hege die Juve“ 
ſicht, daß dieſer feſte Muth im ganzen deutſchen 
Volke geiheiit wird.“ 

— In einigen Zeitungen, (ſowie in v. Nr. 
unſeres Bl.) werden üder ein Geſprach des 
Herzog von Schleswig⸗Holſtein mit dem 
König von Preußen Mikthetlungen gemacht, 
mit dem Hinzufügen, daß ſie von einem „Go 
thaiſchen Edelmann“ herrührten. Wie man der 
„Berl. Ref.“ von unterrichteter Seite mittheilt. 
iſt an dem ganzen angegebenen Inhalt ke in 
wahres Wort. 

— Die Einberufungen zu den Reſerven 
greifen, wie die „B.⸗ u. H, Zig.“ hort, in ſehr 
frühe Alter sklaſſen zuruck. Für einzelne Trup⸗ 
pentheile ſoll die Einberufung ſich ſelb ft auf 
ſolche erſtrecken, die im Jahre 1854 entkaßfen 
find. Außerdem ift von ſonſtigen ausgedehnten 
Maaßregeln die Rede. Man ſpricht aach da⸗ 
von, daß die Kriegsbereitſchaft des 3. Amer! 
corps angeordnet ſei, und wie die „Voſſ. Zig. 
verlummt, find Truppentheiſe des 4. Armeecorps 
und auch ein Bataillon des 67. Reziments und 
eine Pionier⸗Abtheilung zur Beſetzung der zum 
meiſten ausgeregte Küſtenpunkte abgeſendet wor 
den. Daſſelbe wird auch bei den irgendwie 
gefahrdeten Sceplatzen ſtaithaben. 

Oeſterreich. 

Auch in Wien ſind jetzt Sammlungen 
für Schleswig Holſtein erlaubt worden. Von 
Ulm aus war an die zur Feier des m. DIE. 
in Leipzig anweſend geweſenen Vertreter der 
Stadt Wien ein Anfrage ergangen, od ne nun 
nibt die dort in Worten bekundete Deutſche 
Geſinnung auch durch Thaten bezeugen wollten. 
Darauf verſammelte Dr, v. Muhferd mehrere 
Gemeiunderatyemitglieber UND beſchloß mit ionen 
eine Adreſſe an den Kaiser, welche ihn um 
Euiſchteiten des Deurſchen Bundes für Holſtem 
jedoch die Succeſſtons rechte in der Regierung 
diefes Landes unberührt kaffend“, angehen fett 
Dieſer kahne Eniſchlus fand im Gemeindera' he 
ſeldſt aber ſchnode Abweiſung, man gab un an 
eine Kommiſſten, die ſeikdem nichts von ſich höͤ⸗ 
ren lie. Da haben denn einige Bürger DIE 
Sache ıelbft in die Hand genommen, eine Ak 
teſſe an den Reichsrath gerichtet, die Erlaub⸗ 
niß zu Sammlungen nachgeſucht und erhallen“ 
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M Brünn ift wan auch ohne felhe Erlaub⸗ 


niß damit vorgegangen. Dagegen iſt eine Stu⸗ 
dentenverſammlung in Wien, die eine Adreſſe 
nach Ruf ſchicken wollte, autgeloſt worden und 
in den Regierungskreiſen feibh ſieht es troſtlo⸗ 
fer denn je ans. Man geht mit Preutzen ge⸗ 
gen Preußen, Graf Rechberg fürchtet von der 
Herſtellung eines unabhangigen Deatſchen Her⸗ 
jogtbumd an der Elbe die Starkung der preu⸗ 
ßiſchen Macht. n 
Italien. 

Turin, 2. Dez. Italien rüſtet ſich in 
jeder Beziehung auf den Krieg. Die Verwal- 
tung wird verbeſſert und das Augenmerk wird 
hierbei vornehmlich auf den Kriegsfall gerichtet; 
es werden Pferde auigekauft, die Arſenale mit 
unermeßlichen Vorrathe. angefüllt und der 
Soldat ift beinahe den ganzen Tag zu militä⸗ 
riſchen Uerungen kommandirt. Alles was nicht 
direkt far den Feldſoldaten nothwendig iſt (wie 
die Abendſchule), wird vernachlafſigt, damit der 
volle Tag für Kriegsuͤbungen angewendet wer⸗ 
den kann. — Man will wiſſen, der Konig werde 
dem Lränzen der Aftionspartei nachgeben und 
die Amneſtie auf ſammtliche Provinzen und 
auf ſaumtliche politiſche Verurtheilte auszudeh⸗ 
nen, jo daß auch Mazzint mit inbegriffen wäre. 

Schweiz. 

Bern. In den letzten Tagen haben Ita⸗ 
lieniſche Agenten großartige Waffenankaufe 
in der Schweiz abdgeſchloſſen. Eine einzige Zeug⸗ 
haus verwaltung dat 10,000 Gewehre adgetre⸗ 
ten und mit noch anderen werden Verhandlun⸗ 
gen gepflogen. Muthmaßlich dilden die Ge⸗ 
wehre einen Theil der Million Musketen, welche 
Garabalkt, wie er an Vikior Hugo geſchrieben 
für die Jlaliener braucht. Es iſt nicht zu be⸗ 
weigeln, daß ſich in Italun neue Ereign ſſe 
vorberenen. a 


Zum polniſchen Aufſtande. 

Waärſchau. Wie die „G.⸗C.“ berichtet, 
ſammeln ſich in den Grenzſtad en der Moldau 
ſeit langerer Zeit bewaffnete Schaaren, welche 
beftimmt find, die Infurgemen in Rußland zu 
verſtarien. Sie beiteben hauptſachlich aus ruſ⸗ 
ſiſchen und oͤſterreichi chen Flüchtlingen, ehema⸗ 
ligen turkiſchen Soldeuen, Polen und Italieni⸗ 
ſchen Konſalats und in Verbindung mit Gari⸗ 
baldi und Mazzini. Sie ſind mit guten Fran⸗ 
zoſiſchen Gewehren bewaffnet, welche zur See 
ankamen und in den Moldauiſchen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern ausgeſchifft wurden. 

Die rufniſchen Grenztruppen, welche naͤchſt 
Tarnogeod im freien Fe. de lagerten, ſind am 
26. Noobr. aufgebrochen, und in das Funere 
des Landes macſchirt. Diejelben wurden jedoch 
durch drei Rotten Infanterie erſetzt. Der Pa⸗ 
trouillendienſt wird durch zwei zurückgebliebene 
Sointen Koſaken verſehen. — Am 27. und 28. 
kov. lagerte eine Inſurgentenabtheilung in der 
Starke von etwa 4990 Mann in dem Orie Fliry, 
eine Meile don Golce, gegen Bilgora zu. 
Auch wurde eine kleine Inſurgentenabtheilung 
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am 25. Novbr, in der Gegend von Kochany 
geſehen. 

„Krakau. Berichten aus Warſchau zus 
folge hat die geheime Nationalregierung Mie⸗ 
roslawski aller Amtsverrichtungen enthoben 
und demſelben ſeine Entlaſſung zugeſtellt. 


Lokales und Provinzielles. 


Inowraciaw, 7. Dezbr Geſtern And ſaumtliche 
Garde- Infanterie-Reſerviſten aus dem hiesigen Kreiſe zur 
Complettirung des J. Garde⸗Kegiments zu Fuß beordert 
worden. Pieſelben haben ſich am 10. d. Mis Mittags 
Uhr im Landwehr-Bataillons⸗Stabs-Quartier in Brom. 
berg zu geſtellen und werden von da aus geſammelt 
nach Danzig weiter defordert. 

Inowraclaw. Auf dem am 28. v. M. 
hier abgehaltenen Kreistage kam unter Ans 
derem zum Beſchluß: Die Entſchadigung für 
das zut Anlage einer Eiſenbahn von Poſen 
nach Thorn bezüglich nach Bromberg inner: 
halb des hieſigen Kreiſes nach Maßgabe 
der $$ 8 und 9 des Gef. vom 3. Nov. 1838 
erforderliche Terrain, ausſchließlich der für den 
Abbruch von Gebauden zu gewäbrenden Schad⸗ 
loshaltung, auf Kreis-Kommunalfonds zu übers 
nehmen und ferner betreffenden Orts die Bitte 
zu ſtellen, der Staat mochte für den aus ſeinen 
Domainen und Forſten herzugebenden Grund 
und Boden eine Entſchaͤdigung von dem Kreiſe 
nicht in Anſpruch nehmen, zumal der Konigl. 
Domainen- und Forſtfiskus bisher jeden Bei⸗ 
trag zu den Kreislaſten abgelehnt hat - Zum 
Mitgliede der Kommiſſion zur Feſtſtellung der 
Entſchadigung für den zum Bau der Bromber⸗ 
ger Thorner Eiſenbahn entnommenen Grund 
und Boden iſt, an Stelle des verſtorbenen 
Oberamimanns Schendel v. Pelkowski der Guis 
beſizer Schildt⸗Klepary gewählt. 

— Am 3. d. Hand der Buchdrukereibeſt zer 
und Redaktrur des „Kujawiſchen Wochendlat⸗ 
tes“ vor den Schranken des hieſigen kal. Kreis⸗ 
gerichts unter der Anklage der offentlichen Bes 
leidigung und Vrrläumdung der hieſigen Gym⸗ 
naſtallehrec in Beziehung aus ihren Beruf. 

Dieſes Vergehens ſoll ſich der Rrdakteur 
Herm Engel durch ein Referat in Nr. 49 
des „Kuj. Wochenbl.“ ſchuldig gemacht haben, 
worin der teiner Zeit vielbeſprochene Vorfall 
auf dem Sputzenplatzt am 22 Auguſt cr. ges 
ſchildert wird Die Auklage legte hauptſäch⸗ 
lich Gewicht auf die beiden Stellen des Refe- 
rats, in welchen geſagt iſt, 

„daß ein Kampf zwiſchen den Gymnafaſten 

und deu beaufüchtige den Ledrern einerſeits, 

und dem zuſchauenden Publikum anderer— 
ſeits ſtaltgefunden hat und daß amentlich 
die Lehrer, welche das aufgebrachte 

Publikum als Urbeber des Kampfes 

betrachtete, die Zielſcheibe der ſchleudern⸗ 

den Sibirianer geweſen.“ 

Als Vertreter d 6 offentlichen Miniſteriums 
fungi te Here Staatsanwalt Schramke, wel ⸗ 
cher eine vier wöchentliche Gefängnißſtrafe 
beantragte. Die Vertheidigung ſubrte Herr 
Rechtsanwalt Honiger. Die Verhandlung 
endete mit der Freilprechung des Angekl. 
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Wir behalten uns vor, ein ausführliches Reſe⸗ 
rat über dieſe intereſſante Verbandlung, ing⸗ 
befondere über das Plaidover des Herrn Ver⸗ 
theidigerd in einer der nächſten Nummern d. 
Bl. zu bringen. 

— Dem Eskamoteur Herrn Machotka wel⸗ 
cher im Valling'ſchen Saale hierſelbſt mehrere 
Vorſtellungen geben wird, (vergl. die Annonce 
im Inſeratentheil) geht ein ſehr vortheilhafter 
Ruf voran. Die „Erfurter Zeitung“ berichtet: 
Die Leitungen des Herrn M. grenzen wahrhaft 
an das Unglaubliche; fo z. B. nimmt der Künft: 
ler ein von ſeinen bezauberten Hühnern gelege 
tes Ei, berührt daſſelbe mit dem Lauberſtabe 
und plotzlich — o Wunder! — eniſchlüpft der 
Eierſchaale ein blond gelockter Jüngling. Herr 
M. darf mit Recht Kü liſiler genannt werden und 
wir übertreiben es keineswegs, wenn wir bes 
haupten, daß ſeine veiſtungen denen der beruͤhm⸗ 
teſten Zauberer der Gegenwart um nichts nach: 
ſtehen. Sein gewandtes ſi eres Auftreten giebt 
den fo mannigfaltig überraſchenden Abwechſe⸗ 
lungen einen eigenkhümlichen Reiz, und waͤh⸗ 
rend die Zuſchauer mit Spannung allen feinen 
Bewegungen folgen, weiß er durck ſein beſchei⸗ 
denes anziehendes Weſen den Aufenthalt in 
feinem Zaubertempel doppelt angenehm zu mar 
chen, ſo daß man ſchließlich mit Recht ſagen 
kann, man hat einen amüſanten Abend verlebt. 

— Ueber das geſtern Abend von dem Pi⸗ 
aniſten Herrn P. Fritſch gegebene und ſtark 
beſuchte Concert berichten wir in nuchfter 
Nummer. ö f 

Thorn. Am 2. d. M. hat in Poſen der 
engere Ausſchuß des Comiite's für die Ciſen⸗ 
bahn Thorn⸗Poſen mit zwei Agenten engliſ her 
Finanziers über die Bedingungen konfe irt, ums 
ter welchen die Herſtellung der Bahn Seitens 
der ganannten Kapitaliſten zu erreichen ſein 
wird. Man entſhied fich für die Offerte des 
Herrn E. vom Hof, da ſie den Kreiſen nur 
mäßige Opfer zumurbet. Herr pom Hof er⸗ 
theilte die deftiedigendſten Zuicherungen und 
da auh die ſonſtigen Verhärmiſſe dieſes Bahn⸗ 
Unternehmens üceraus günftig liegen, der Herr 
Oberprandent von Poſen demselben die wohl- 
wollendſte Forderung angedeihen laßt, die gate 
Rentabilität bei der Fruchtbarkeit und Kultur 
der Gegend, ſowie bei der Handelsderbindung 
der Stadte, Pojen, Gneſen, Strzelno, Ino wrac— 
law, Bromberg, Thorn, außer Zweiſel iſt, fo 
hat die Herſtellung dieſer Bahnlinie die beſten 
Ausſichten. Die Voracbeiten de ſelben werden 
jetzt durch die oberſ bleſiſche Eiſenbahn-Geiell— 
jchaft ausgeführt, mit welcher gleichfalls Unter 
handlungen zur Uebernahme des Baues eigen 
leitet waren. 

Memel. Die Subaltern- Beamten des 
hieſigen Kreisgerichts ſind wegen ihrer Summ— 
abgace bei den Urwahlen zu Gunſten der Fort: 
ſcheittspartei auf Befehl des Koni gl. Tribunals 
in Kouigsberg mit ſofortiger Entlaſſung be roht 
worden, in ſofern fie noch nicht definitiv ange 
ſtellt find und augenblicklich irgend entbehrt were 
den konnen. 


Byé moie, ie i swigtynia wznoszona rekq Mu- 
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runie pierwe) niz bedzie ukonezong. Swiadkowie 
zaloienia fundamentöw kaplıcy, tego pommika 
majgcego przekaza6 potomnosei okrusienstwa i 
barbarzynstwa Moskali, 'opowiadalı nam fakt 
dla nas interesujge) a dla przesgdng eh Moskali 
majgcy dosye znaczema. Kicdy Murawiew 
zale wal wapnem kamien wegielny, w reku jego 
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W tych dniach wywiez'i Moskale z Wilne 
do guberni) podsyberyjskich: dwie panny Wi- 
szuiewskie, urzednika Jana Tyszkrewicza z Zona, 
dla tego tylko ze jest Zonaty z Huwaltowng; 
dwöch braci Swirskich itd. 


Im Saale des Herrn Balling. 
Mittwoch, deu 9. und Donner ſtag, den 
10. Dezember cr. 


Grande Soiree 
indianiſcher J exenſpiele 
neich einer, 
ganz neuen Erfindung des Eskamoteurs 
G. A. Machorka. 

Die wunderbare Erſcheinung aus dem Feen⸗ 
reiche, oder die Kunſt, aus einem Huhnerei 
Menſchen zu machen. — Die unerichopfliche 
Flaſche und der verlorene Kopf, oder: der Bar 
bier in tauſend Aengſten (komische Scene). Zum 
Beſchluß: Das Verſchwinden einer belicbi⸗ 
gen Perſen aus dem Publikum. 

Das Nahere erfolgt durch dle Tageszettel. 

Au dem bevorſlebenden Weihnachtsfeſte 
beabſichtien wir, wie fruher, die Kinder us 
ſerer Vereinsarmen mit Gaben der Liede, na— 
mentlich Kleidungsſtuden, zu erfreuen. Um 
uns die hierzu ertorderlichen Mittel zu ver⸗ 
ſchaffen, gedenken wir eine Lotterie zu ver⸗ 
anlinkten, und daher richten wi an dir Freunde 
unſerer Armen die berzlichſte Bitte, uns mit 
Verlooſungsgegenſtaͤnden guligſt recht bald 
verſorgen zu wollen. 

Incwraclaw, den 4. December 1863. 
Der Vorſtand des evangeliſchen 
Armenvereins 
F. „ 


Schönfeld. 


Einem geehrten Pubtikum, ſo wie den 
Herren Reſtaurateuren, Gaſt- und Schank 
wirtben die ergebene Auzenge, daß die hieſige 
Amts⸗Brauerci jetzt in Beteieb gesetzt all, Der 
Verkauf des Schaukbiers iſt an jedem 
Dieuſtage; Doppelt ⸗ Bier hingegen, wird 
täglich verkauft. Am Dienſtag, den 8. De— 
zember, beginnt der erſte Verkauf. Indem 
mein eifriges Beſtreben ſein wird, nur gutes 
Fabrikat zu liefern, bitte ich geneigteſt um recht 
zeitige Beſtellung. 
Die Amts-Brauerri zu Kruſchwitz. 


Auf dem Wege von dem Liedelt'ſchen Hotel 
in Strzelno bis nach Marfowice babe 
ich ein Portemonnais mit 60 Rubeln in 3 
und 1⸗Rubelſcheinen verloren. In dem Porte⸗ 
monnais befanden ſich auch nech 2 Looſe der 
Lotterie in Warſchau. Der chrliche Finder er⸗ 
halt von Herrn Liedelt in Strzelno bei Ruck⸗ 
gabe diefer Sertbpapiere eine augemeſſene Be⸗ 
lohnung. v. A woki aus Polen. 


BE» Zum Feſte. DU 


Getſunde Eitronen, 4 Stuck 5 Pfe., 


friſche Apfel ſinen, ei Feigen, 
Kaſtan en, Eitronat. Wall⸗, Lamberts⸗ 


und Pova⸗Nuſſe, alle Serten Bombons, 
Thorner und ſchleſ. Pfefferkuchen empfiehlt 


H. L. 


Na drodze od hotelu Liedelta W Strzelnis 
a do Markowie zgubilem porimonetkę, W. 
ktöre) byto 60 ruht W papierach_po_3_ 1 po. 
1 rublu. procz tego 2 losy loteryi_ Warszu we, 
ski. Rzetelny znalazca otrzyma od, pana J. je- 
delta & Strzeluie przy zwrocie papierow odpo- 
wiedny .agrole. 


WYGANOWSKI z Polski. 


F Ja swiet n. N 
Zdrowe cytryny, sztuka po 6 ſen., swiese 
pomaraneze, dulttyle, ſigu kasstany, cytrynai, 
wioskie,, lambertskie, i Pora-orzechy, ‚wszelkıa 
gatunkı karmelkow. torunskie i szlgzkie pierniki, 
poleca 


Cohn. 


Petroleum: Lampen 
von ven einfachſten bis zu den eleganteſten, 
welche das billigſte, hellſte und rubigſte Licht 
geben, geruchfrei brennen und vollkommen ges 
fahrlos find, ſo wie prima-Sorte Petroltum 
per Pfund 5 Sgr. empfiehlt 


4). Senator in Inowraclaw. 


Lampy do Petroleum 
od ‚najbardzie] pojedynezych, do najeleganıszych, 
dajace najtansze, najasnivejsze. i_najspokojniejsze 
Swiatto, palyee sie, bez swedu i bez naynue)- 
szego niebespieezenstwa, juko taz najlepszy gar 
tunek Petroleum, funt po 3 Sra._p Ira 

H. Senator * Inowroclawiu, 


— 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle ich mein wohlaſſortes Lager von 
Spielwaaren fur Kinder. a 
Wilhelm 


Na gwiazd k 
polccam möj dobrz zaopatrzony SKHd Saba 
welt dla dzieei 


Donosze niniejszem szunowne) publieznosei, 
jako te panom restauratorom, oberzystom ı 
szynkarzom, Ze tutejszy brawor amlowy- jest 
teraz w biegu. Sprzeduf pıwa zw yezajnego 
odbywae sie bedzie co wtorek; biate piwo 
zus sprzedawane bedzie codziennie W- wiorek, 
dnia 8g0 Grudnia rozpocznie sie przedaz. 

Jareczaſge, iz najgorliwszem staraniem 
mojem bedzis, dostawiac tslko dobry fabrykat, 
prosze 0 laskawe i wezesne obstalunki. 

Browar amlow; W Keuswicy 


Moritz Schlamm. 


r 22 
Wallunüſſe 
in beſter Qualität offerirt Wir derverkäufern 
billigſt. 


Wloskie orzechy 
naj.epszy gatunek, poleca handlerzom- jak naj- 
lanié). 
Po: nan. 


Poſen: Breiteſtr. Nr. 2 Louis Pulvermacher o ulica Nro. 12. 


Neu eingetroffene feine holl. Heeringe, 
Elb Neunaugen, friſch Aſtr Caviar, 
franz. Sardinen, Schweitzer⸗, Edamer,, 
Ebeſter: und Neuſchateller⸗Käſe, aller⸗ 
jeams Speiſeol neben vielen andern feinen 
Artikeln, empfiehlt 


In 
in Inewraclaw 


T. Wituski 


$wiezo sprowadzone «delikatne hol. sledzie, 
elbl. minogi, Swieiy astrach. kawior, franc. 
sardynki, ser szwajcarski, edamski, Chester 
(angtelski) i neussalelski, nayprzednieszq oliwg, 
obok wWielu inuych przedmiotöw,, poleca 


w Inowroclawiu. 


10.000 Pack 
Steatinlichte, weiß, bart und hellbren 
nend, pro Pack 5½ Sgr. offerirt 


10,000 paczek 


swiee sterynowyeh. biah ch. IW ardych i jasno 
sie palgeych,. paczke; po d' 2 $gr, poleca 
Poznan, 


Posen: Breiteſtr. No. . Louis Pulvermacher Szeroka ulica Nro. 12. 


— 
Peecco Thees 
vorzüglichen Aromas offerirt bei Abnahme von 

mehreren Pfunden a 2 Tbl. pro Pf. 


Harbate chinska (Pecco) 
Wybornego zapuchu poleca odbiercom kilku 
funtow, ſunt po 2 tal. 


Polen: Breiteſt. Nr. „Louis Pulvermacher . — — 12 


0 
Hotel Rzymskı 
W Bydgoszezy. 
Mam honor uwiadumie wysokg Fublieznost, 
iz 2 dem 1. grudnia r. b. otworzylem Hotel 
ini polgezony 2 handlem Wing i cygar 
öraz 2 restauracyd. 
: Przyrzekage 

faskawım wzeleden 


Walenty Laurentowskl, 
Zum Weihnachtsfeſte 


cares ing große, Auswabl von Kinder 
8 nie Knaben und Madchen jeden 
liters geeignet. A Freudenthal. 


skory usluge polecam sie 


* 


Zum bevorſtehenden Weihnachts ⸗Feſte 
empfiehlt ſich einem gezhrten Publikum zur Gar⸗ 
nirung aller Arten von Stickereien auf das 
ſauberſte und geſchmackvollſte. 

W. Metzke, 
Buchb inder und Galanteriearbeiter. 

Auch kann ein Knabe, anſtändeger Eltern, 
bei mir in die Lehre treten. 


Porzellan- und Glas-Waaren 
rerkauſe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Porzellan Ausſchuſt m Teller und Taſſen 
iſt wieder porrathig bei 

A. Treudenthal. 


Neumann. 


Friſchen großkoruigen ruſſ. Caviar, ge 
raucherten Weſer⸗ Lachs, Gauſeleber⸗ 
Paſteten, Spickaale, Neu augen, 
Anuchois freſche Sardinen. Tafel⸗Bou⸗ 
lllon, Maronen, Teltower: Rübchen, 
ital. Macarony, geſchal es Backobſt, 
jene ſüße Pflaumen und Pflaumenmus, 
raſſiſcwe trockene, und franz. eingema e pte Scho- 
ten, Bohnen, Spargel, Schaalmandeln, 
Traubenroſinen, ae ſeme Couſikuren, 
Punſch⸗ Eſſenz von Arac u. Burgunder. 

Ferner, verſchiedene Sorten feinſter reinſchmek⸗ 
kender Cafféees, ſopie alle übrigen Colon 
inf - Waaren in ausgeſuchteſter Qualité. 
Sehr grotze Marzipan Mandeln und vers 
ſchiedene Früchte zum Auspatz des Mar ipans 
empfiehlt J. Schottlander, 

in Bromoerg. 


Alleinige 
autoriſirte Niederlage 
des G. A. W. Mlaper'ſchen 


weißen 


Prusl-Syrups 


Ferman En zel in Inowraclaw. 


F Für Bauunternehmer 
und Tiſchler. BI 
Um zu raͤumen, werden täglich in meiner 
Zaleſie Forſt, ). Meile von Pakosé trockene 
Bretter in verſchiedenen Dimenſionen J zu 
auffallend billigen Preiſen verkauft. 
L. JAT EE junior. 


Kalender ber was Jahr 1864 


empfiehlt Hermann Engel 


bei 


— 


— 


8 In meiner Fort Piawinek wird, um 
zu raumen, ein Quantum krockene 3“ kleferne 


Bohlen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
verkauft IL. JAFFE junior. 


Menzel und v. Lengerke Ai 
lanzwirthſchaftliche Kalender ſur das Jahr 180 
empfiehlt Hermann Engel. 


Ein Sohn, anſtandiger Eltern, findet cine 
Sieue als Lehrling bei Skrzelinsfi, - 
Vamenſchneider in Sirzelue⸗ 


Truck und Urtlaz ven Permann Angel in Anowratiam 
br = Ii nkladem llormannz Engel % Inewroclawin 


